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ſt Oeflerreich abgelehnt habe. 

gleicher Zeit ihr gut zuzureden Wohl hat die 
Truppe überall, wo ſie eiogeſetzt wurde, rüchhalt⸗ 
los ihre Pflicht getan. aber es fragt ſich ſehr 
angeſichts ſolcher Zuſtäude, wie ſie in Kiel und 
auch anderswo beſtehen, nicht minder angeſichtd 
der Forderunzen des Berliner Gewerlſchaſtsban⸗ 
des und der dortigen Unabhängigen, ob die 
Reichswehr ſich auch weiter für eine Regiexrung 
einſetzen wird, die ernſthaft über die Bedingun 
gen unterhandelt, die dle Bildung von Sicher⸗ 
heltẽ truppen aus organlſierten Arbeitern. Auf⸗ 
löſung aller Milifär; Zivil und Volizeiſorma 

der ſechniſchen Nothilfe Entwaffaung des Bür⸗ 
gertums und des Grundbeſthes, ſofortige Auf⸗ 
hebung des Ausnahmeraftandes und Errichtung 
einer revolutionären Arbeiterweht enthallen. Das 
alles würde keine Rückkehr zur Ordnung in ſich 
ſchließen ſondern lediglich das Chaos vorberei⸗ 
ten, das Ende des deutſchen Volkes und zugleich 
des Deutſchen Reiches. Sind das die Bedingun; 
gen, über die die Regierung, ftatt ſie von vorn⸗ 
hexrein kurzerhand abzulehnen, ernfthaſt verhan 
delte, dann kaun ſie dadurch vlelleicht eine Gal⸗ 
genſrift von einigen Wochen für ſich erreichen, 
aber mit ihr zuſammen ftirbt dann auch Reilch 
und Volk. 

Das iſt das Milieu. aus den heraus die 
Ententemiſſion Herrn Schiffer beglückwünſchte 
und ihm zugleich mit allem Ernft zu verſtehen 
gegeben hat, daß jetzt die höchſte Zeit für die 
Regierung ift Ruhe und Ocdnung zu ſchaffen. 
Die wird vwicht dadurch ſichergeftellt, daß man 
die Reichsparteien, völlla mit Unrecht, der 
ſchwerſten Verhrech⸗ n anklagt. in ihrer Geſamt⸗ 
heit ſie verantwortlich macht für die Foleen der 
Gegenbewegung. ſie mit Feuer und Schwert 
auszurotten dxoht, wãhrend im galeichen Augen 
blick die Radikalen ſchon vor der Regiexungẽ tür 
ftehen und mit drohender Fauft den Einlaß ſich 
zu er wingen ſuchen. Wird nicht bald die von 
links drohende Gefahkr, die um ein hundertfache? 
größer ift als die von rechts es jemals war oder 
ſein kaun, rückſichtslos niedergeſchlagen, wird 
nicht mit allen zur Verfüoung ſtehenden Mittelu 
dem verbrecheriſch n Treiben bewaffneter Men 
gen, die in hunderten von Städten ſich über alle 
geſetzlichen und verfaſſungs mäßigen Hemmungern 
läugft hinweggeſetzt baben, beſeitigt, dann bricht 

des Friedensvertrages. 
Ablehnende Haltung Frankreichs. 

Wien, 22. Wärz. (Pat.) 
Das Wiener Korr⸗VBñro meldet nach 

der Frankfurter Zeitung““ aus dem Haag, 
daß ber Botſchafterrat gellern über die 
Forderung Eberts betrefſend die Aen- 
derung des Friebensvertrages 
beraten habe. Die VBertreter Englands 
nud Italiens haben ſich für die Forderung 
Eberis erklärt. wãhrend die Vertreter 
Frankreichs auf ihrem Standpunkt behar⸗ 
ren und die ſtrikte Erſüllung der Friet⸗ 
densbedingusugen durch Seutſchlanud for⸗ 
dern. Ddie Diskuffion geſtaltete ſich ũber⸗ 
aus lebhaft. Eine eudgũllige Entſchließung 
wurde nuoch nicht gefaßt Millerand und 
Foch verlaugten die Genehmigung zum 
Einmarſch der Koalitionsſtruppen in das 
FInuere Deutſchlands und zur Beſetzung 
des Ruhrgebiets, damit Fraukreich KQohlen 
erhalten könne. Dieſe Forderung ſtieß 
auf ſelten Amerikas, Englands und Ita 
liens auf Wider ſpruch 
Amerika lehnt auch den Friedens⸗ 

vertrag mit Oeſterreich ab. 
Paris, 22. März. (Pat.) 

Der Waſhingtoner Korreſpondent des „Echo 
de Paris“ meldet, daß der amerikaniſche Senat 
auch die Ralifizlerung des Friedensvertrages mit 

Demzufolge werden 
die Vereinigten Staaten mit den auſf den Ge⸗ 
bieten des früheren Oeſterreich Ungarns eunlſtan ⸗ 
denen Staaten Sonderoerträge abſchließen 
müſſen. 

tionen, Entfernvng der Einwobnerwehren und 

die Kataſtrophe über das deutſche Volk herein. 

Ebert verlangt die Reviſion 

reigniſſe in Deulſchland. 
Ebert fordert ole Verſtärkung des 

deut ſchen Militärs. 
Berlin, 23. März. Ebat.) 

In einem Geſpräch mit den Vertretern der 
Schweizeriſchen Telegrophen⸗Agentur erklärte 
Reichspräſident Ebert, daß ſofern die Koalltion 
die Erfüllung des Friedensvertrags durch Veutſch⸗ 
land verlangt, gewiſſe Zugeſtaändniſſe zur Erhoͤhung 
der deutſchen Miliärflärke gemacht werden müſſen. 

Preußiſcher Miniſterwechſel. 
Berlin, 23. Maärz. (Pat.) 

Der preußiſche Junenminifter Heine iſt zu⸗ 
rückgerreten. 

Das Rücktrittsgeſuch Rosſs kdes wurde ange⸗ 
nommen. 
Spaltung unter den Unabhängigen. 

Wien, 28. März. (pat.) 
Nachrichten aus Deutſchland zufolse, iſt in 

der Partel der unabhängigen Sozialiſten eine 
Spaltung eingelreten. Die Linke hat ſich mit 
den Kommuniften verftändigt und ſich für die 
Prollamierung der Rätediktatur exklärt Aus 
dem Reiche treffen peſſimiſtiſche Nachrichten ein. 
In den rheiniſchen und ſächſiſchen Induſtriebe ⸗ 
zirken haben die Kommunifſten die Oberhaud ge⸗ 
wounnen. 

Das Ende des Generaͤlſtreiks. 
Nordbeich, 28. März. (Pat.). 

Im Sinne des mit dem Generalkommifſar 
eingegangenen Kompromiſſes kann der Streik 
der Eiſenbahnangeftelllen als beerdet betrachtet 
werden. Der Verlehr iſt berelts teilweiſe wieder 
aufgenommen. Die Pofl wird am Sountag die 
Täligkeit wieder aufnehmen. Der Telephonver 
kehr iſt ebenfalls wieder hergeſtellt. Nach Eintrit 
der Ordnung wird der Ausnahmezuſtaud aufge⸗ 
hoben. Die Parlaments⸗ und Regierungsmitglie⸗ 
der trafen am Sonntag in Berlin ein. Die Mi— 
litärabteilungen wurden nach Döberitz geſandt. 
Der Ausfſtand der Straßenbahner dauer noch 
an da dieſe recht günftige wiriſchaſtliche Bedin⸗ 
gungen erzielen wollen. In den kleineren Betrie⸗ 
den wurde die Arbeit bereits wieder aufaenom 
men. Der Generalftrerk kann als beendet be—⸗ 
trachtet werden. Am Mittwoch ritt bie Na— 
tionalverſammlung zuſammen. In der 
Provinz herrſcht allgemein Ruhe, nur die Rhein⸗ 
gebiete beſinden ſich noch in den Häaden der 
Anabhängigen und der Kommuniften, aber auch 
dort wird bald wieder Ruhe einkehren. Die Re⸗— 
gierung hat mil der Beſeitigung der behördlichen 
Elemente, die ſich der Bewegung Kapps ange 
ſchloſſen hatten, begonnen. 

Die Zeitungen werden erſt am Dieunstag 
früh wieder erſcheinen 

Wien, 22. Mäch (Pat). 
Daos Wiener Korr Baͤro meldes aus Ham · 
burg: Der Elſenbahn ⸗ and Poſtverkehr iſt wie⸗ 
der in normale Bahnen geleitet. Zwiſchen den 
Unabhängigen und den Mehrheitsſozialiften iſt 
weden der Entwaffnung der Arbener ein Kon 
ftiet ausgebrechen. Die Unabtaagigen haben 
bon neuem den weneralftreit- quegeruſen. In 
der Gegen) von Altoug haben he vaffne e Bau— 
den die Vorſtadlbahnhöſe überſallen. 

Die kommuniſtiſche Bewegung 
Wien, 22. März. (Pat.) 

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet 
ous Berlin, daß hente in den Straßen der Stadt 
Aufrufe zun Eintritt in das rote 
Heer ausgeklebt warden. Die Polizei deckte 
O0 Werbeburos auf, verhaftele die Mitglleder 

dieſer Büros und beſchlagnahmte die Aafrufe. 
Die deutſche Regierung dementiert die Nachricht, 
daß die rote Armee ſchon ſehr zahlreich ſel. 

Paris, 22. März. Pat.) 
Laut den letzten Nachrichten haben die Spa 

takiſten bisher die Städte Stettin, Düfſel⸗ 
dortf, Elberfeld und Eſſen beſetzt, in 
denen völlige Anarchie herrſcht. Der Gouver 
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8. Zahrgan⸗ 

neur von Kiel wurde von den Spartakiften 
interniert. 

Ruhe in Breslau. 
Breslau, 22. März. GPat) 

Das Wolff⸗Büro meldet: Der Gexueralſtreik 
iſt beendet. In der Stadt herrſcht Ruhe. Das 
Freikorps hat die Stadt verlaſſen 

Weitere Kämpfe. 
Paris, 23. März (Pat.) 

DieReichzwehr hat Bochum zurüd⸗ 
erobert. 

Aus Berlin wird gemeldet, daß die We⸗ 
gierungſtruppen Breslau nach einer regel⸗ 
rechten Schlacht verlaſſen haben. 

Maͤßnahmen der Entente. 
Berliun, 22. März. (Pat.) 

Die Telegraphen ⸗Information“ meldet auf 
Grund Pariſer Nachrichten, daß der Oberſte 
Rat die durch die kommuniftiſche Bewegung 
in Deutlſchland entſtehende Geſahr erwogen und 
über die Maßnahmen beraten habe, die zu treffen 
ſeien, ſalls ſich in Deutſchland eine Rätexegierung 
bilden ſollte. Lloyd Seorge ſchlug wirlſchaftliche 
und militäriſche Maßnahmen vor, die die Bil⸗ 
dung deutſcher Sowjets verhind exn ſollen. 

Paris, 22. März. (März.) 
Laut einer Meldung des „New ⸗York Herald 

hat der Verreter Ameridas Bauer eine Erklä⸗ 
rung zugehen laſſen, wonach Amerika die Le⸗— 
beusſsmitelzufuhr einſtellen werde, ſo⸗ 
bald in Deutſchland eine Räteregierung ans 
Ruder käme. 

Lyon, 23. März. (Pat.) 
Der „Tempz“ veröffentlicht einen Artikel, 

der die Frage des von den Verbündeten gegen⸗ 
über den Eſeigniſſen in Deutſchland eingenom⸗ 
menen Standpunktes behatdelt Der Verfaſſer 
desſelber weiſt auf die gegeuwärtig in Deutſch⸗ 
land exiſftierenden zahlreichen militäriſchen For⸗ 
mationen und den großen Vorrat an Waffen 
und Munition hin und ſchlleßt mit der Feſtſtel⸗ 
lung, daß der Friede in Europa ſolange bedroht 
ſein werde, bevor nicht Deutſchland end⸗ 
gültig entwaffnet ſein werde. 

Polniſche Truppenkonzentration 
an der ober ſchleſiſchen Grenze? 

Beuthen, 23. Marz. GPat.) 
Der „Oberſchleſiſche Kurler“ meldet, daß die 

poluiſche Regierung an der ober⸗ 
ſchleſiſchen Grenze bedentende mili— 
täriſche Kräfte zuſammenzieht. Der 
Miniſterrat habe in Warſchau in einer geheimen 
Sitzuag beſchloſſen, daß, falls es in Deutſchlaud 
zu ernſteren Verwirkelungen kommen und die 
Truppen der Verbündeten ſich als zu ſchwach 
erweiſen ſollten in Oberſchleſien pol— 
niſche Truppen einmarſchieren zu 
laſſen. Das Blatit führt weiter an, daß Dr. 
Diamand, der ſchon ſeit langem als Kom⸗ 
m ſſar für wirtſchaflliche und Haudelsaugelegen⸗ 
hellen für Oberſchleſien auserſehen ſei, dem⸗ 
nächft in Oberſchleſien eintreffen werde. Die 
poluiſchen Blaͤtier dementieren natürlich dieſe 
Nachricht. 

Derhaftung von Redakteuren. 
Voſen, 22. März. Gat.) 

Aus Konigsberg wird gemeldet, daß 6 Re⸗ 
dakteure oſtpreußiſcher Zeltungen unter der Au—⸗ 
ſchuldigung des Hochverrats verhaftet wurden. 

Wien, 23. März. (Pat.) 
Aus Breslau wird die Verhaftang des Chel⸗ 

redakteurs der „Schleſiſchen Zeitung“ ſowie 
mehrerer Stadtverordueten und Studenten unter 
der Auſchuldigung des Hochverrats gemeldet. 
Eine Reviſſion im Lokale der Studentenvereini⸗ 
gung förderte eine Menge Waffen zu Tage. 
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Danzig in Gefahr. 
Banzig, 23 Wärz (RPat.) 

Seſtern waren Gerüchte im Umlauf 
ũber eipen durch die Kommuniſten und 
die unadhängigen Eozialiſten geplanten 
Auſchlag Aus dieſem Anlaß ſtanden alle 
Vegierungsgebände unter ſtarkem Schutz 
Anuch das ommando der Olkupations 
truppen hat ſeinerſeins entſprechende Maß⸗ 
nahmen getrofſen. 

Daugzig, 23. Rärz. (Pat.) 
Sir Tower erließ eine Verordnuung, wonach 

eß den polniſchen Soldaten perboten 
iſt, auf Danziger Gebiet ſich öffent⸗ 
lich mit Fenerwaffen za zeigen. Der 
polniſchen Armee angehörende Perſon dinfen 
auf der Straße ſich nur mit kalter Woffe ſehen 
laſſen. 

Der Zuſammenbruch der 
bolſchewiſtiſchen Offenſive. 

Wie polniſche Blaͤtter berichten, konnte be 
reits Montag jrüh die ſeit langem vorbereitete 
bolſchtwiſtiſche Offeuſive an dir wolhyniſcheu ft 
Front als beendet betrachtet werden. An der 
ganzen Linie dieſer Fronten haben die Rot 
gardiſten den Rückzug angetreten. 
Die ſchlimmften Tage fur die polniſche Armee 
waren der Sonnabend und Sonntag, da große 
bolſchewiſtiſche Maſſen mit ur erhoͤrter Erbitte⸗ 
rung und wahrer Todedverachtung immer und 
immer wieder gegen die polniſchen Stellungen 

—E— — Mittwoch 24 Marz 1836 

bleiben weiter unter der Oberaukſicht der Mos— 
tauer 83nixalbegösden Die militäriſchen Fragen 
werden dirett von der Modkauer militätiſchen 
Zeniralbehörde behandelt. Der Moskauer Be⸗ 
ſchluß darf pon den antonomen Behörden wider 
geändert noch kritiftert werden. 

* 

Das Wiener Korr.⸗Bilro meldet ars Moskan, 
daß Denikins Arwee, als ſie Odeſſa verließ, 
Glieder Familie Trotzkis und Zinowjews 
als Geiſeln entſührt habe. 

Tokales. 
Lodz, den 24 Marz. 

An unſere geehrten Bezieher. 
Die Vexhältniſſe zwingen uns leider, unſere 

geſchätzten Bezieher darauf aufmer kſam zu ma⸗ 
chen, daß, wie bei allen übrigen deuiſchen und 

Jpolniſchen Zeitungen in Lodz, auch der Berugs⸗ 
preis der „Lodzer Freien Prefſe“ am 1. April 
erhöht und für eine Zeitung auf 20 Mark im 
Monat feftqeſetzt wird 

Zu dieſer Preisechöhung mußten wir rnd 
—— Herzens aus ſolgenden Gründen ver⸗ 

ehen: 
1. Die Schriftſetzer haben eine neuer⸗ 

5 ganz bedeuntende Lohnerhöhung erhalten 
müſſen; 

3. der Lobn der Austräger warde um 
100 Proz erhöht; 

3. auch die Redakteure und die übrigen 
Angeflellien mußtenin er Folge der allgemeinen 
Preiefteigerung ſelbſtverfänd ich bedacht werden; 

4. der Papierpreis iſt oon den Fabriken 
wieder erhöyt worden, leider können wir noch 

anflürmten. An der litaniſch⸗ weißruſſiſchen 
Front wurden die bolſchewiftiſchen Truppen von 
früheren zariſchen Offizieren und an der wol⸗ 
hyniſchen Front von Denilinſchen Offizleren ab⸗ 
geführt. Zwei bolſchewiſtiſche Regi— 
menter wurden vollſtändig aufge— 
rieben. Es wurden 2000 Geſangene gemacht 
and 43 Maſchinergewehre, 
18 Flugzeuge erbeutet. 

Tſchechien hält ſich kriegsbereit. 
Prag, 28. Maͤrz. (Pat.) 

In einer Sitzung der Nationalverſammlurg 
eines Minifter Klofacz aui die Unwmöglichkeit der 
Bildung einer Miliz hin, in der Art wie ſie 
von den ſozialiſt ſchen Abzeordneten gefordert 
wird. Kiofac; ertlärte, daß zuſolge der in den 
benachbarten Staaten beftehenden Verhältniſſe 
es unbedingte Notwendigkeit ſei, eine Armee in 
Kriegsbereitſchaft zu halten. 

Franzsſiſch⸗bolſchewiſtiſche 
Verhandlungen. 

Paris, 22. WMärz. 
„Echo de Paris meldet, daß in Kopenhagen 

halbamntliche Verhandlungen zwiſchen dem Ver⸗ 
treter Sowjetrußlandsa Litwinow und dem Ver— 

10 Tan!ls ſowie 

treter Frankreichs Puech begonnen haben. Sie 
beziehen ſich lediglich auf den Austaufch ber 
Gefangenen und Geiſfeln. 

Bolſchewifſtiſche Autonomie 
für Turteſtan. 

Moskau, 22. März Wat.) 
Die Sowijetregierung gibt die Verleihung der 

Autonomle au Turkeflan bekannt. Müitär, 
Polltik, Handel, Eiſenbahnen, Poft und Finanzen 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Romau von B. Corony 

19 Fortſenung. Machdruck verboten) 
Damit war die Unſterredung zwiſchen Stork 

und ſeiner Tochter zu Ende Noch einmal drückte 
der Huſſchmied ſein Kind ans Herz, dann bat er 
ſelbft. daß ſie vun gehen mocquꝛe Er war mit 
ſeiner Kraft zu Ende. 

Hanni kehrte in das Vaterhaus zurüuck. das 
wie ſaus gefiorben ſchlen, ſendem man die Hammer 
ſchlaͤge des Hpfſchmieda nicht mehr hörte. 

Das kleine Gebände war alt und der Ans. 
befſerung ſehr bedürftig wenn es einen Käufer 
finden ſollte. Da Haͤuni aber Aber u geringe 
Barmittel verfgte, ſo war an eine Inftandſetzung 
des vaterlichen Hauſes nicht zu denten. So öͤliep 
dem jungen Madchen nichis übria. als den Ver⸗ 
ſuch zu wagen, ſich durch ihre Hände Arbeit den 
Lebene unterhalt zu verdienen Ea war ein kleiner 
Troft für fie, daß ſie wenigſtens die väterliche 
Scholle nicht zu verlaſſen brauchte. 

Mit großem Fleiß arbeitete Hanni an ihren 
—* Stickereien oom frühen Morgen bis zum 
päaten Abend, ja oft noch die Nacht hindurch. 

Sie verließ das Haus nur, um ihre täglichen 
Bedücfniſſe zu beſorgen. oder um die fertigge⸗ 
flellten Stichkereien wegqꝛuſch cken. 

Auf einem dieſer Gänze die ſie immer ſo 
raſch als moͤglich erledigte trat ihr Erharo enn 
gegen. Sie ſchien ihn nicht zu ſehen und ließ 
ſeinen Gruß unerwidert 

Der junge Mann bemerkte, daß ihr früher ſo 
weichrs Geſicht einen ganz veränderten, faſt trotzi 
gen Ausdruck augenommen hatte. Die furcht 
baren Eceigniſſe der letzten Wochen hatten and 

m jungen Mädchen ein greiſes Weſen gemacht 

nicht ganz beliefert werder, ſodaß wir ge wun⸗ 
en find, bei dändlern ein ukaufen, die für einen 
Bogen (ein Zrituugscxemplar) bereits 750 Pfennig 
verlangen; 

5. Sleichzeitig ſtiegen auch die Preiſe der 
übrigen zur Herausgabe einer Zeitnng erforder 
lichen Materialien, wie Farbe, Licht Kraſt Del, 
Benzin uſw. ufw. 

Wir verftehen, daß der Bezuzspreis der 
„Lodzer Freien Preffe“ im Haushaitsplon der 
deutſchen Familien in Lodz einen immerhin be⸗ 
deutenden VPojten einnehmen wird, fſind aber der 
feften Hoffnung. daß durch den Wunſch, ein 
gutes denſches Blatt zu leſen, alle 
unſere Bezieher uns anch weiterhin tren bleiben 
urd und in der Herausgabe unſerer Zeitung. die 
für viele Kreiſe der Deutſchen in Poten ein 
wirkliches Bedürfais ift, unterftützen werden. 

Verlag und Redaktion 
der Lodzer Freien Preſſe“. 

Deutſche Elternverſammlung. Wie be⸗ 
reits berichtet, wurde findet am kommenden 
Donnerstag (Maxiä Verkündigung) um 2i/, Uhr 
nachmittags im Konzertſaale in der Dzielnaſtraße 
eine Verſammlung der Elteen der Kinder ſiatt, 
die dentſche Volkeſchulen beſfuchen. Veranftalter 
ſind die Lodzer deuiſchen Sejmabgeordueten. Da 
es ſich um eme ſo wichtige Angelegenheit wie die 
Erhaltung der Muttexrſprache in der Schule handeln 
ſollte kein einziges deutſches Ellerupaar auf der 
Verſammlung ſehlen. Es handelt ſich um die 
Znlkunft der Deutſchen in Rolen. Zur Beratung 
werden nmur Schulſragen gelangen. Keiner ſehle 
am Donnerstag nachmittog im Konzertſaale! 

Bilfſudſti⸗ Spende. Im Monat März wur⸗ 
den in das Komnee für das Nationalgeſcheul an 
Pllſubſti s1264 M. 717 Atonen mid 247 Rbl 
eingezahlt. Im gonzen wuidea bieher 200 000 M. 

und herbe, ftrenge Len in das jujendliche 
Antlitz eingegraben. Ein Zug in dieſem An'litz 
erinnerte an die Energie und die flarre Ent 
ſchloſſenheit ihres Vaters. 

Erhard folgie ihr vonr fearn wagte äber nicht, 
ſie an,uſprechen im Haunſße ſeires Vaters 
war es ja ſeit Storta Vaunmeilung verboten, 
auch nur den Nawen des Hufſchmieds zu nenren. 

Eines Abende aber Adermannte Erhard 
dech die Sehnſucht. ach dem gelliebten Mädchen 
wieder zu nähren GEr leulte ſeine Schritte nach 
dem Hauſe des Hrfichmieds ſeand die Garten- 
tſũr unverſchlofſer, irar ein und ſchritt kiopfenden 
Herzens die ſchmale, baarrende Holztreppe empor. 
die ꝛu dem Wohnzimmer ſührte. 

Noch the er anklophte. wurde geöffnet. 
Hanni ftand mit einer Lampe in der Hand vor 
ihm und fragie kurz: 

„Was willn de hier ? 
Die Sehnſncht noch dir triet mich hieher.“ 

antwortete Ethon d bedſe. Meint Liebe zu dir 
iſt Rärter als allet, was und trennte. 

„Deine Liebe?“ wiederdolie Hanni. Wage 
nicht, ein ſo heilige? Wort zu entweihen?“ Du 
haft nlemals ein tietereß Gefühl fur mich ge⸗ 
habt. Als ich des Trofked und der Hilfe am 
dringendſten bednritt, da erwariete ich ſte ver 
gebers non dir.“ 

„Bedarfſſt du des Troftes jetzt weniger als 
f üher?“ fraate Erhard diebevoli. 

Ich habe weine Hoffgungen ſür immer be 
qraben Oder kommn dn um mir zu ſager, 
daß du dich endlich zum Glauben an meires 
Vaterns Unſchuld betehrt haft 3* 

„Ich kann dich nicht belügen,“ ſagte Erhard 
verlegen. 

„Dann haben wir uns nichts mehr zu 
ſagen.“ 

geſammelt. Von den 5500 eusgeſchickten Liften 
ſind erſt 800 zurückgeyeben worden, ſodaß noch 
der größte Teil im Umlauf ift. 

m. Die neuen Gedälter der Magiſteaits 
beamten und ⸗Vrbeiter. Geſtera fand im 
Magißrat tine Berorupg in Sachen der nmiden 

JForderungen ner fiädtiſchen Beamten und Ar⸗ 
berter ſtut Von Seiten des, Magiftrats waren 
die Vrezepräſtdenten Faterſon und Wojewu zki 
erſchieney. Die Beamten wurden durch die 
Delegierren der Bernfsverbäude der“ Geamten 
und Arbeiter vertreten. Die Arbeiter verlangten 

Jein Gehalt von 80 Mark räglich. Nach längerer 
und eingehender Beratung wunde beſchlofſen, 
den ftändigen 50 Mark und zeitweiliges 
Rrbeitern 40 Mark täglich zu zahlen. Anflelle 
des verlangten Minimalgeh altes der Beamten 
pon 1400 M. monatl., wurden ihnen 1300 M. 
be williagt. Außerdem erhalten Familienverſorger 
eine Zulage von 100 M. monailich ſür ein 
Kind. Die Grehaltzerhöhnng wird vom 1. März 
gerechnet. Die Delegierten der Berufsverbände 
ãußerten ihre Zuſtimmung zu den geſaßten Be 
ſchlüfſen erklaͤrten aber, daß die Entſcheidang 
über ihre Annahme oder Abſehnung von der 
allgemeinen Verſommiung der Mitglieder der 
Berufsverbände abhänge. 

Gefanzene Bolſchewiken. Geftern fſind 
einige tauſend gefangene Bolſchewiken anf dem 
Wege iu die Gefangenenlager darch Lodz ge⸗ 
fahren. 

Ste bolſchewiſtiſche Vropaganda am 
Wertk. Kurjer Wais awſti- meldet: Unlängft 
wurde an der litauiſch⸗weiß: uſſiſchen Front eine 
große Anzahl von kommuniftiſchen Schriften ent⸗ 
deckt, die von den Bolſchewiflen hergeftellt und 
zur Verbreiturg unter den polniſchen Truppen 
beftimmt waren. Bimerkenswert iſt der nene 
Gedanke, Zigarettenpapier, das natürlich mit 
bolſche viſniſchen Wahrheiten“ bedruckt ifl, die 
die polniſchen Soldaten zum Verrate anffordern, 
zu Propagandazwecken zu benutzen. Dads Papier 
wird in der Form von kleinen Büchern ver⸗ 
breitet. 
Wo ſtub die Zutaten geblieben? Wie 
bereits brrichtet würde, has das ameritaniſche 
Rote Kreuz für die polniſchen Kinder zu An 
zügen zugeſchnittene und mit fämtlichen Zutater 
verſehene Stoffe geſchickt. Einen Teil dieſer 
kompletten Anzüge hat die Schulabteilung des 
Magiftrats durch Vermittlang der hleſigen Ab⸗ 
teilung des ſtaatlichen Hilſs tomitees für Kinder 
erhalten jedoch fehlten ſämtliche Zutaten, ſodaß 
nur Stoff verteilt werden konnte. Auf diesbe⸗ 
zügliche Arfragen der Schulabteilung antwortete 
das Komitee, daß die Zutaten aus Warſchan 
nicht augekommen ſeien. 

Das deutſche Gymnafium veranftaltet 
hente, Mitlwoch, und morgen, Donnerdtag. um 
6 Uhr nachmittags, in der Kula ein „Frihlings⸗ 
ſeft⸗ zugunften unbemittelter Schüler und Schü 
lerinnen des Gymnaſtums. Eintrittskarten ſind 
nur noch in geringer Anzahl vorhanden. 

Gelbſtichutz der Mieter. Vorgeftern um 
8 Uhr abends fand im Lokale in der Olginſtka⸗ 
Str. 5 eine Verſammlung der Vorftandẽ mitglieder 
der Geſellſchaft Lokator“ ſtait an der Delegierte 
größerer ſozialer Vereinigungen und Vertreter ded 
ftädtiſchen Wohnungsamtes teilnahmen. Den 
Vorſitz, führte Dr. Mierzynſti, der die Ver⸗ 
ſammelten über den Zweck der Sitzung aufklärte. 
In Anbetracht der von den Haus beſitzern in 
Warſchau erhobenen Vorſtellungen zwecks Revi⸗ 
fion des Mieteiſchutzgeſetzes wurde ein neuer 
Entwurf für dieſes Geſetz ausgearbeitet, das im 
Sejm beraten werden ſoll. Das Geſetzesprojekt 
bedroht die Intereſſen der Mieter, weßhalb e⸗ 
notwendio ift. daß die Mieter ihre Rechte ſelbft 

„Und dech muß ich mich mit dir ausſprechen, 
Honni. Was kaurnft du ſjür deines Valers 
Schaly? Märe ich mein eigerer Herr, ſo würde 
ich dich aufforein, mit mir von bier fortzu 
ziehen, wo uns niemand fentt, umd dort eln 
neues Leben anzuſangen Aber mein Väter ift 
ein alter Manz, und gegen ſein Gebot handeln, 
hietze, mich ſür immer von ihm lo⸗ ſagen. 
Meiner Siiefmniter und meinem Stiefbruder 
denen ein Konflitt zwiſchen meinem Vater und 
mir nur willkommen wäre, darf ich duſer Ver 
teil nicht göͤnnen.“ 

„Es uiegt mir fern dich mit den er Famiie 
zu entzweihen,“ ſagte Hapni ernſt. „Gehonche 
de'nem Vaſer, wenn du ſeine Ueberzeugung 
terft Ich ürne dir deewegen nicht mehr. Und 
mun bitte ich dich, gehel 

Du mußt mich anbören!“ erwiderte Er⸗ 
bard leidenſchaltlich. Mein Herz verla gt 
rach dir! Ich habe dich ſo namenlos lieb! — 
Sollten uns dern die ungläckſeligen Verhölt⸗ 
niffe zwingen, ſiür immer voneinanderzugehen? 
Geſtaite nlr wenigftens, etwas für dich iu 
un. Du biſt mitlellos und quälfi dich wie 
ich weiß, vom frühen Morgen bis zum ſpäten 
Abend ob, um dir deinen Lebensunterhalt zu 
verdienen. Erlaube mir, dir menigftens dieſe 
kleislichen erdrückenden Sorgen ſernzuhalten 
und — 

„Schweiße!“ unterbrach ihn dad Mädchen 
berd. „Wie kanvft du es wagen, mir ein ſolches 
Anerbieten zu machen? Du haft mich im Unglück 
verlaſſen, bateſt mich, dir den Ring zurückzu 
geben, und vun glaubß du, die Vorwürfe deines 
Gewiſſens durch ein Geldopfer zum Schweizen 
zu bringen ? 

Ihre eben noch ſo blaſſen Wangen brannten 
in ſieberhafter Möte. 

ſodaß keine entſcheidenden Beſchlüfſens * 

Zeitpunkt ab wird der Perſonenverlehe 

Der daraufhin vo · genommese Stret'zug hat 

„Du haft mich mißver⸗ 

in Schutz nehmen müfſſen. Der Vorſtut 
eröffnete die Beratung in dieſer Angele geub 
und erteilte dem Vertreter ded fadnde 
Wohnungsamtes, Dr Grüuberg, das 5 
Letzter machte die Anweſenden mit den Linn 
heiten der ſetzigen Wohnungsfrage belanut 
Hierzu ergriffen die Deleglerten der Berwseen 
baͤnde, Derdon und Rozyeli, noch das 
Der Vorfitzende Dr. Riierzynſki, und ca 
erklaͤrten, daß die kurze Zeit es ihnen * 
möglich gemacht habe. diefe Angelecenheit 
den einzelnen Verbandsvorfiänden zu beipre 
werden konnten. Zweckz Ewiberufung 8 
Mieterverſammlung wurde eine Kommiſſton 
waählt. Auf Grund eines Antrages des —Ae 
ſigenden wurde beſchloſſen, in dieſen Tager *4 
weite Verſammlung abuhalten, um eniſcheiden 
Beſchlüſſe zu fafſen 

Auſhebung der Giſenbahnſperre * 
25 Maärz. Das Giſenbahnminiflerium aibt 
kannt, daß die Bahnſperre in der Racht 
25. auf 26. Marz augehoben wird. Von dieſ 
bieher ohne beſondere Reiſegenehmigung go 
ſtattet ſein. 

Bom Bahnbau Lodz —Autno ⸗. 
Bihnbau Lodz SKnind — Roſchanm Widzen 
Zaierz — wird am 1. April in Nie Bergoltn 
des Eiſeubahnmimſteriums über: ehen De— 
der offentlichen Arbeiten Ing. Stawiilli dat 
deshalb nvach Warſchau begebey, um di * 
dinungen der Uebergabe zu erfahren. Wie * 
er ſahren, wird die weleren Albeller die Volt 
Baugeſellſchaſt führen. udl 

Ans der Gemeinde Radogoszey anñ 
der letzten Gemeint everſammlung in Nadog * 
wurde aug Geund eines Antrages der 63 den, ded Gemeindealeften Wolezak, belchleſ 
eine Saumlung für die polniſche Floſte iuv 
anftalten. Der Gemeindealſeſte ſpenders auß 
venen Riiutcin bod Rori Eswntde in Lonn gebildet, das die Spenden der Gemeinde 
ſammeln ſoll. Gleichzeitig wurde beſchloffen, Jj 
die Frontſoldaten Oflurſpeiſen zu ſammeln *— 
wurden mehrere Schock Eier und Räucher 4 
zuſammengebracht. Der Gemeinderat —5— . 
beim Verpflegungsminifterium zu beentre 41 
daß Radogoszez in Hinſicht der Verpflegrvg 
die Stadt Sodz (1) angeſchloſſen wird, 5— 
als Vorort der Stadt größtenteils von 
arbeitern bewohnt iſt 

Wegen Baleidigung des Staau⸗ 
wurde ein gewiſſer Anton Sobciak er⸗ 
ſtaſtraße) derhaftet und der Krimtnokpo 
üsergeben. * 

Abermals die Naphtha. Vorgeftein 
ftand durch unvorfichtiges Handbaben 9 
Naphiha in der Wohnung der — 
Jaryszek, wohnhaft in der Lonczraftr. —18 * Brand, bei welchem die Unvorſichtige * 
wunden erlitt Der Arzt der Unfabre 
ſtation erteilte ihr die erſte Hilfe 

Feftnahme von Banditen Die 
meiddepolizet wurde davon benachr'chtigt. 
ſich in Chojniy lichtſchrues Geſindel ou 

oe⸗ 

28 9 
Feftnahme von zehn Umggeſuchten —* 
einer Fran zur Folge Die Verhafteten wunre 
hinter Schloß und Riegel gebracht 4 

Geld ſtmor dver ſu d. ¶ Voroeften vzhh 
die in der Ogrodo wafir. 8 wohnhafte 4258 
Betker ſich das Leben zu nehmen, indem * 
trank. ver Arzt der Unſalireitungsftarton 
ſie wieder zar Befinnung. 

— 7 fianden, ſagte E bardt beiroff ·n. Ich 
bich durch mein Ancrbieten nicht —5 — 
hoffte, du wũrdeft meine Bitte ſo auin 
wie ſie gemeint war.⸗ wri⸗ 

Wir wollen nicht mehr darüber 
Uebe haupt bitte ich dich, 
ſuche zu erſparen Zwiſchen uns — 

nichts Gemeinſame⸗ mehr. Dad —* 
du dir ſelbſt ſagen mufſen, bewvor de 
kamſt.“ ua 

Eird es dir ſo leicht. wich — fragie Erhard mit einein forſchenden 
das juvgg Moͤdchen. 

So ſeicht ?* erwiderte Hanni bittes 
mich doch an Siehnn bdu vicht de 
meines Leids? Ahnfi du auch *ã 
ſchweren Kample es gekoſtet hat, wi * 
den ich einfſt als meinen Himme 
betrachtete, ſün immer loszureißen? 
aber dir ift die Trenrang leich! 
Dein Vater mit ſemer großen Weuſch 3 
ſchatzte dich gering, aber richtig eir —* 
mich auf, um nicht einer ſorgenfrelen 30 
entſagen zu brouchen. Das mog 
Stondpuntt richtig geweſen —F— 
fährdeft du deine ZJukunfkt, indem 
der das Haus meines geächteten 2 
Wenn ich dir und aller Welt eille— Lechter 
ftolz darauf bin, Meifter Stoꝛi * 
jein, ſo wirft da das im beften 5 ven 
einen Beweis meiner kindlichen e —*— * 
nen. Urd doch ſpreche ich nur * 
Nebertengung cus, denn mein Vatche 
ſchuldig. Bleibe mir künſtig fern 
Ruf in olles, was ich noch beſitze a 
weſenheit hier dann ihn rur gefähr 
gehe! Auf NRimierwicherſchen 

dir welitere J 

3855283 

* 



— — 

und entſlohen. 

woaren 

Ranube In der vorigen Nacht äüberfielen 
drei mit Repolo vu bewaffnete Banditen den 
Wachter des Hanfes m de Lomzunſtaflraße 18 
drohten hm mit dem Tode rnbien ben Motor 

Theater und Aonzerte. 
Frete Buhne““ (Zachodniafr, 53). Uns 

ied geſchrieben: —— den 25 d. Mts., 
ſindet deg Etrenabend für den dungen dolent— 
— Schau ſpieler Eemund Rzeszopſti 

in. Herr Rzeszowſkt hat im Deumſchen Thec 
e Loda nuter deunng von Waller Waßfſer 

8 geſpielt. Zur Aufführung gelangt das 
—* ende Schanfpeet e bon ſcherd 
— Das Sück ſpricht r ſich ſelbſt. Wir 
lomgen noch auf den imerefſ mien Abend zuruck 

X 

Vereine u Verſammlungen. 
Friſeurmeiſters nnung. NAuf der vor⸗ ten —* der — wurde 

— eine Krankenkoſſe zu gründen. Ein 
Vorre Mitglied wird 100 Mt rhallen; im 

odesfalle eines Mitgliedes werden den Ange⸗ 
bougen 2000 Mę. und im Falle eiues Todes der 
en ein⸗s Mitgliedes 1000 Me. ausgezahlt 
In den Vor land wmn den eahle zum Neeſen 
—— zum Unterälteften A. Hele und zum 
Kaſfierer dabroci 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe 
Ier dieſer Rubrit veroffentlichen wir Anfichten unſerer 

— guch wenn dieſe mit der Zichting unſeres Slattes 
S ühereinftimmen Eine Veranſvornuug n den 

Inhalt aberne hmen wir nicht 
Richifertigung 

Die Anterzeichneten biuten ur s um Aufnahme 
ene Ertlärung 

e von der Pracq,“ dem „Glos Polſki,“ 
der Srelen vreſſ⸗⸗ und dem „Lodzer Tageblatt“ 
z . Marz gebrachten Notiz von angeblichen 
Niſearcen in der Muhle des Herrn Ratmer 

ſalſch und entbehrt jeslicher Grundlage. Es 
iι inerlei Verruntreuung en vorgekommen, 
a auch die vorgenommene Ur terſuͤchung be⸗— 
a Außer den vo her bewilligten Tepmaten 

urden keine weteren verabſolgte Die Angele⸗ 
— wurde dereſts der Siaatsanwaliſchaft 
2 die die Verbreiter dieſer Nachricht 
—* Aſder Beſchuldigung zur Rechenſchaft 

J. Myszkowſti, M. Szwarc, F. Pawlak, J. Terevus 3 F5. P J 

Aus der Seimat. 
Zu den Stadtvero dnetenwahlen 

in Pablaunet. 
23 Fe Anfertigung der Wahlerliflen ha am 

begoppen. In ledes Bezurks Wahl 
* tee wurde ein Deutſcher aufgerommen. 
—* 12 Komilees ſind bis zum Sonntag, 

m 28 1MeenrnſchlleßUich, lätig, und 
dwgar ſeden Tag von Rühr morgens vbois 
v hr abends meonterbeochee Domt keine 

— verloren gehe, müßten alle deulſchen 
——2 und Frouen die 21dahre vollende! 

* und ſchon 6 Movate in Parabie: wohnen, 
in die Waͤhlerliſten eintragen loſſen. 

3 olale der Bezitks Komſtees ſind ans den 
—— zu erſehen. Jeder Wahlbe— 
et hat ſich perſönlich zu welden. Der 
Aan der ein anderer don der Behörde aus — Legitlmattongſchein iſt mitzu⸗ 

Wer bis zum Sonntad, den 28 1. Mein⸗ 
— jeinen Nomen nmicht nn die Vählerlifte 

agen läßt, wud nicht wählen dürfen. Der 
* warde um 8 Tage hiuansgeſchoben, es 

Aes allo der 18 Apru ein Somtag 
—* den erſten Termin, den 10. Aprit, vuee 

8 Fras erhoben. Die Kandivaten fen maſſen 
vorgelegt werden. 

9 

teſten s am id Aprit 

Aohdrea Irerg Preiſe — Mittwoch beu 24 März 1028 

— 

Betre ffs der Volkeſchulen. mit deutſcher Un 

am 25. März, um 

mit aufs herzlichſte eingeladen. 

3 Uhr nachmittags, 
im Konzerthauſe, Azielna 18, eine Elternverſammlung ſtatt. — 

Da es ſich um die Erhaltung der Mutterſprache in unſeren Schulen handelt, wer— 
den alle Eltern, deren Kinder Volksſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache beſuchen, hier⸗ 

Zur Beratung gelangen ausſchließlich Schulfragen. 

Die deutſchen Sejmabgeordneten. 

—F 

terrichtsſprache findet 

Telegramme. 
Am Molens Greugan. 

1rralftabtbhertvom28.Mxr 
Der Gegner erncuerte ſeine hartnäck gen An- 

griffe an der ganzen Frent des Podlaſiſchen 
Abſchnitte?, wober ex den Hauptftoß gegen Sie⸗ 
Uszche die Bahnlinie Meſchtza entlarg richtete. 
Rach mehrflündieen Kämpfen wurden alle Am 
griffe zuruekgeſch lagen. 

In Wolhynen gingen die Volſchewiken nach 
langer artillerfliſcher Vorbereitung zum Angriff 
an der Lule des FZlufſes Slpeſyh zwiſchen Oftro⸗ 
pol und Lubar über Der harinäckige Verſuch, 
den Fluß zu ſorczkeren, icheiterte mehrmals an 
dem Mut unſexer Bomſchaften und den ener 
giſch durchgefuührten Maberü. 

Im Abſchort 8beſchränkte ſich der 
durch die ſezen Aue ffe exmattete Gegner auf 
arlilleriſüſche Baſck Fun unſerer Stellungen. 

Im Vorkelde e Oewſlt dauern die hart⸗ 
näckſgen Kömpfe mi den vorrückenden bolſche⸗ 
wiftiſchen Kolonnen ſort. 

In Podolien dauern die bolſchewiftiſchen 
Angriffe gleichfal fort. Am Abſchnitt Laty⸗ 
czow gingen unſere Duppen voch Zurückwenſung 
der ruſſiſchen Augriffe zu Gegenangriffen über. 
Wir erbeulelen wehrere Maſchinengewehre uund 
nahmen viele Gegner geſaugen. Gleichfalls er⸗ 
folglos verlieſen die ſeindlichen Angriffe gegen 
Karaezyjowee und Nowa Uszyca. 
— Der erſte Vertreter des Generalftabecheſs 

— Fuoleo Mberßt 

Verſprechuugen dex Gowjets. 
Paris, 23 März. (Pat) Der Kopenhage⸗ 

ner Korreſpondent des „Petit Pariften“ hatte 
eln Geſpräch mit Litwinow, der erklärte, daß 
die Sowjetregierung bereit ſei, abzurüſten, ſo— 
fern ſie ſich nicht mehr bedroht fühlt. Die 
Sowjets wollen mit ollen Völkern in Handelsbe⸗ 
ziehungen treten Eine militäriſche Gefahr für 
Rußland iſt der poiniſche Imperialismus. Ruß⸗ 
land hat Polen den Frieden angeboten, wird 
jedoch in die Abtretung von Gebieten mit nicht⸗ 
polniſcher Bepölkerung nicht einwilligen. Die 
Sowjets verrflich en ſich, die rote Armee abz u⸗ 
rüſten, ſofern der Frieden geſichert iſt; ſerner 
bieten ſite die Zahlung der Schulden Rußlands 
mit Zinſen an. 

Finsändb ſch bolſche wiſt ſcher Konſlitt 
Helfingfore. 23 Marz. (Pat In⸗ 

ſolge der holſchewiftiſchen Angriffe, die gegen die 
finnländ ſche Grenee gerichtet und, ging ein Te 
peſchenwechſel zwzſchen Finnland und der So— 
wjetregierung vor ſich. Tichitichern becbſichtat 
die Ginfteluug der Operauion bis zur Beendi⸗ 
gung der Verhandlungen. 

Unruhen in Feland. 

doner, Daily Ehroniele“ meldet ernſte 
Unxruhen, die in Bublin ſlatugeſunden ha⸗ 
ben Während der Kämpfe zwiſchen der 
Bebölkerung und Solbdaten wurden 2 ge⸗ 

der vurgennig in deuſclend 23. Maͤrz. GPat, Die Dan⸗bi 

Paris, 28 März. (Wat) Der Lou⸗ 

Danzig, at. D ziger Zeuunge meldet aus Beriin: Die Streu⸗ 
bewegung in Berln hat ſich infolge der Streik⸗ 
auffoxderung dix urabhärgigen Streitzentrale 
verſchuͤrft. Befond ers radekaln geheen die Straß en⸗ 
bahr angeftellten vor. Sie ſordern u. g. die 
Eißſührung von Arbeitenräten im Betrieb und 
Ertfernurg aller ealtorären Begmten. Die 
Gasanflalt ond das Eleklrizuarswert ſundtio⸗ 
nieren überhaupt nicht. — —— 

Leipzig, 28. Märg. Pat) Die Warrika-⸗ 
denkämpfe zwiſchen Militär und Arbeitern wüten 
fort. 

Berlin, 22. Marz. Gat.) 
glieder der Nallonalverſa milung troſen geſteru 
hitr ein. 

wird gemeldet, doß die Nachrichten von der 
zahlenmaͤßigen Siarke der roten Armee der Spar 
laliften dark überrreben ſeren. In Remſcheid 
bildeten zwei ſozieliſtiſche Porielen einen Ver⸗ 
band. 

Daunzig, 23. März. (Pat.) Die „Dau⸗ 
ziger Neueſſte Nachrichten“ melden aus Bexuin: 
Wie wir aus Kreiſen der Mehrheits ſonaliſten 
gehört haben, will Reſche präſident Ebert, der 
geftern genötigt wurde, die En lafſung Noskes 
zu unterſchreiben, gleichfalls zurücktreten. 

Berlin, 22. März. GPat) Kapp und an 
dere Anfuhrer des Umſfiurzes werdeun ſteckbrieflich 
verfolgt. 

In Halle, das von der Außenwelt ganz 
iſeliert iſt dauern die Kämpfe ſtatt. 

Krakau, 28. März. PPat,) Aus Berlin 
wird gemeldet: Die deutſchen Kommuniſten 
waren bereit drei Wochen dor Ausbruch der 
mongarchifliſchen Bewegung hiervon untexrichtet. 
Davon ſetzten ſie Mosdau in Kenninis. In⸗ 
folgedeſſen entſchloß ſich Radek, nach Berlin 
zurüczukehren, und tarſächlich tauchte er eine 
Woche vor dem Um flurz in Berlin auf und be— 
reitete die bolſchewiſtiſche Bewegung vor, die 
noch dem Sturze Koppse ansbroch. Radel ſandte 
auß Holland eine croße Geldſumme nach dem 
Rahrgebiet, wo exr ſich den größten Erſolg ver⸗ 
ſprach Radek beftudet ſich gegen; 
wärtig in Berlin, hält fſich jedoch 
verborgen, ſo daß manihn nicht er— 
mitteln kann. 

Hannover, 28. März. (Pat.) Geſitern 
fuhren hier 8000 Mannſchoſten auf dem Traus 
port nach dem Ruhrgebier durch, um dort die 
Aet vepublik zu ſtürzen. Aehnliche Expeduionen 
haͤben auch audere Städte paſfierr. Bas Ruhr 
gebiet hat keine Lebens mirtelzuſuhr. Die Vor⸗ 

Die Mit⸗ran 

Paris, 28. März. Gpat) Aus Mainz u 

Uenue Schriften. 
Przemyst Handel. Nummer 5. Preig 5M. 

Warſchau, 8goda 1. 

Warſchaner Boͤrſe. 
Warſchau, 28 
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Tendenz: abwartend. Bank⸗ und Induſtrieaktien feſt 

Witteruugs⸗Bereht 
Venc benr Geobachtung des Dptilerd Herrz 

Lodz, den 28 Maärz 
emperatur: Vormittags *Uhr 10, Mittags 20, Nachmittags 6 Uhr — ee * 

gefallen. Maximum? 0 Minimum: 1 Warme 
Wetter nebelig, windig 

„Freie Bühne 
Zachoduta · Etraße NAr. 88. (Ecke Ziegel⸗Stran, 

Leirung: Heinrich Zimmermanun 
Donunerstog, den 258. Marz, am 8 Uhr abenbo: 

Ehrenabend für Eomund Rzeszowſti 
Premiere! „Schuloig Primiere: 

Sch auſpiel in 4 Urſzugen von Rchard Voß. 
Spriuabend, den 27. Wtärz, 8 Uhr nachm. 

Ser Aaub der Sabinerinnen 
Luft prer in ¶ ſzügen v. Frouz u. Paul Sat bnthan. 

ate elniger Städte reichen kaum ſür 2 Tage, 

Wien 283 Marz (Pat.) Das „Neue Acht Uhr⸗Blatl“ meldet aus Berlin: Alle linken Par 
ein verlangen die Vexhaftung uud Beſtrafung 
fſreich. Unter dieſen i auch Genexol Luden 
horff der aber Berlin verlafſen hat. Wie ver⸗ 

er Teunehmer an dem Kappſfchen Staats 

ESonnabend den 27. BWrär Uhr abenda? 

„Ver Tebensrettere 
Lußſpiel in 4 Riien von Feſenius. * 

arten ſind von 1121 und von o—7 Uhr bee e 
der Tdeateꝛ laßſe zu haben. 262 

—— — 
tötet und viele verwundet. lauet, ſoll er nach Schweden geflüchtet ſem. 

KHaus Krieſe, Lodd 
Druck: Eodder Druckerel⸗, Petrilaner Strahe a 

ue derxkaufen 

Jul. Matys. 

——7 3 

Kolonialwaren⸗ Kullfe grillunten 
Geſchäft 

A verkaufſen N 
Fo dſs v Donſelvi 

Blaten⸗ eilmet bobpe — —S— 

Zeuem Zuſtande inng a 

U blnt neue umf Bl oluten 
——ã— 

* Polen Rußlan 

ſür vone iandzete u. 1 Wart arl 

—E —S 
Kaufe 

zahle die beſten 

—— aen Sombarvbe Snit. 
— 
v hpen. aner Rohn, ünte vng de 

heres in der 

—1— 

altes Gold, Silber, Dia⸗ 
manten, Perlen, Sat der oben 
nud Lombdard⸗Quittungen 
Zahle gute Vreiſe. 
8. Mllien, Kontantiner J. 

gaufe 
Vianinos Leppiche Gar wWorel, 

beraben, 

auf 1. Hypothel zu leihen geſucht. 
Dluga-Straße Nr. 68 
im Laden. 1608 

Wir zahlen die beſten Preiſe Mr 

Pelzſachen 
Aunch vderkaufen wir ſolche zu bu 
ligen Preiſen. Annahme vexrich. 
Reparaturen. Sis maͤnik u. Da⸗ 
widowicz, Petrikauer Str. O, 
im Hoſe. 1426 

St gut erhdalteneß Fahrred 
zu ber lauſen dei Nenbaner, 

Karole wſkta⸗GStraße Nr. 8 
W. Mr. 2. 1aeꝛd 

FAIhle auch alte goldene lauſe und zahle 
die höchſten Breiſe. Sluwnäſtr. 
XR 5, We5, Ix. 2. Et. 1430 

Kaufe 
ſͤmtliche Pelzwaren 
u. Rohfelle. Zahle die I866 
PVreiſe. G. —A——— Vetri 

kattar M 24. Velz⸗Reparenrnres 
Annabmn⸗ —R 

cüßſpuümnſchm 
für Baumwollgarn zu kaufen 
geſucht Näheres bet L. Plihal 
u. Co., Lodz ⸗Karolew 20. 

Dreiſtsöckiges 

Haus 
Querſftraße, unweit der Petai⸗ 
kaner Str. mit Gas v. elelktr. 
Einrichtung für 060 tauſend Rol. 
zu verkaufen. Anfragen unter 
Haus“ an die Geſchäftaſt. 
Vl. erbeten 

Ein maſſives 

Haus 
mli Garlen zu verkaufen Zu er⸗ 

dſe 

12 

Str. Bbei JHensler 

Eine gute Geige 
abreiſehalber zu vertaufen. Zu 
erfragen zwtſchen 1011 Orla⸗ 
Sir. 6, B. 17. 1624 

8i. Morgen 

Land 
zu verlaufen. Näheres in der Ge⸗ 
ſchäftsſt. dſs Bl. 1532 

Nr. 18, Radogozze). 

fragen Radogoszez. Wſpulua⸗ 

Billiger 
cuftofſe, Lonhard'ſche und * Fabritate, Bonſtoſſe fun 

Da menkielder u Konume Elamine 
weiß glatt u. mit Punkten Bauift, 
ſmi. Seißwaren, Mmerial zui 
Einſchutie, Beitzeng und viel⸗ 
and. Et ſſe. Viniger als überall 
well in Privatwohn vng · Widzewſta 
Kilinſti) 40, W. 10, Froni, 3. Et. 

g. rechts. o02 
1 Hand⸗Cor d⸗Stühle mit 

Jugmajſchinen, ſowie auch 
sJacquard⸗ Maſchinen preis⸗ 
wert zu verkaufen. Zeaec 8 

1 

Runoſtrittopf 
mit Apparat zu Doppelſohlen (neu) 
164 Radeln, ſofort zu verlauſen 
Zu beſichtigen von Donnerttag 
ab Srednia Str. Nr. 86, WB. 64 
Dortſelbſt wird Arbeit ur oben 
genante Maſchine angenommen. 

Iſ detlauſen 
. Morgen Land 

an der Zelazna⸗Str. gelegen. 
Näheres bei O. Gugarsch, 

in der Gluwna-Str traukheit⸗ 

I delluufen: 
1 Tichlerhobelban? 
1 Bibhauerhobelbaut 
2 Klobſagen 1021 
1 Zirkularſãge 

40 Hobel, alles gebraucht. 
Raodͤwanſka 19, W28. 

Gutgeheuder 1604 
Kolontalwaren⸗ 

Taden 
halber ſofort zu derkaufen. Nãhe⸗ 
xes in der Giſchaäfiaſt. dſs. vl. 

Zu verkaufen 
in tleinem Orte in unmittelbarer 
Nahe von Poſen eine neue mo 
derne zweiföclige Villa mit ca 2 
Morgen großem Platz auf wer⸗ 
chem ſeit dielen Zahren ein Holz⸗ 
geſchaſt mit nachweisbar biſtem 
Exrſolg betieben wird. Gefl. An⸗ 
fragen unt. H. B.“ au die Ge 

Szkolua⸗Str. 11. 16046 

Abreiſehalber 

1Schlafzimmer⸗ 
u. MKüchen⸗ 

Einrichtung 
un verkanſfen. Zu eiſegen 

Zelamma⸗Str. 22 .6. 16018 

* 2 

Pianino 
zu derka nfen Adrete n der 
Geſchäftsſt dis Blattes 

hohl zn verkanfen. 
Straße 80. 

Zue 

Wulczanſta⸗ 
1645 

jchafrsſt. dſs Vl. 1684 ODilugaſtr. 

SEehrvbuch der 
Zueſmarlenlunde 

v. Th. Haas ſowie augliſche 
xbücher billig zu derkanſen 

8 108, . 211. ꝛ218 

1628 



vpuety · Mittwoch e 20 MNorr u 

ſprechen wir allen Verwandten und Bekannten, 

v. Sermii für die troſtreichen Worle, den 
oen Ehrenträern ſowie den Kranzſpendern. 

Dankſagung. 
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen 

Mobert Seiler 
Ruheſtätte gaben, unſeren herzlichften Dank aus. Insbeſondere danken wir Herrn RPaſtor 

Herren Mitgliedern des Zgierzer Männergeſangvereins, 

die dem Verſtorbenen das Geleit zur letzten 

169 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Carl Koischuitz, 
aus Piano⸗ 

vnyn 

empficalt: 
Neue und gebrauchte 

Jlugel, Planinos. Harmoniums, Autopianos, 
Spiel⸗Apparate (Vorſetzer) und elektriſche Pianos. 

Annahme von Reparaluren, Stimmungen, Aufpolierangen, Transporte, Ver- 
— packungen, von zuverläſſizen Leuten aus zeführt, unter Garautie 

A 
Kaufe gebrauchte In 

— — 
— 

Pianos zur Miete. A 
ſtrumente und zahle die höͤchſten Preiſe. 

HSeute Premiere! 
Motto: 

Ibr habt mir Gobb zu 
geworfen als ich immer 
niedriger flel, gebt mir 
es auch jetzt, da ich auſ⸗ 
erflehe. 

Passc-portout ungũltig. 

Neueftes mächtiges Drama der größ 
— 

ten amerikaniſchen Filmaeſellſchaft, 
Preiſe ausgezeichnet wurde, unter dem Titel: 

„Weib und Gold 
1. Im amerikaniſchen Kabarett. 2. Die Blume im Sumpf. 8. Die Sucht nacht Gold. 4. In den Retzen der Spieler. 5. Die verhängnisvolle 13. 

Trianglen, das auf, dem Wettbewerb in Philadelphia mit dem erſt en 

Beginn der letzten Vorſtellung um 9 Uhr. 

Heute Premiere! 

Die ſchönſte amerikaniſche Kinoſchauſpielerin 
Dorris Palton 

ſpielt die Haup rolle milt niedageweſener 
Meiſterſchaft. 
6. Ver Sieg des Herzens. 

1617 

—IIx 
des Coangelhſchen Frauen⸗Vereins 

der bt. Fimlatisgemeinde zu Lodz 
zugunſten des evangeliſchen Waiſenhauſes 

Am Oonnerstag, den 25. März, d. J.7/, Uhr 
abend⸗ gelangt im großen Saale des Männer⸗Geſang⸗ 
vereins Vetrikaner Straße 248, zur Aufführung 

„ohannisfeuer“ 
Schauſpiel in 4 Alten von Hermanx Subermann. 

Der Auffuhrung geht ein Raffee⸗Komzert voran. 
— Beginn um 4 Uhr nachmittags — 

Eintrittsklarten ſind zu haben in der Buchhandlung 
des Herrn Winkopf, Petrikauer Str 1u2 1500 

� — —�—� Â[1(— ——— 
Konzertſaal. 

Lobdzer Symphonie Orcheſter 
Do anerstag, den 26. März, un 816 Uhr abends: 

Außergewöhnliches Konzert 
zu Gunften 

des Vethandes der Lodzer verufs-NMuſiler 
J Soliſt 

PAUL und ELLI 

Bioline und Eello 
I Direktion: Bronis au Schulæe 

Orcheſter bebeuteno verarsßert. 
Inm Programm; Glazunow — WV. Symphovie 

Brahms Doppel⸗ Konzert fur Violine und Cello 
als auch Solo Vorträge 

Karten von Ml. 8—30 im Konert · Buro Aifrde 
Strauch Dielneſtraße 12 und am Tage des 

Konzeris von 10 Uhr fruh an der Kaſſe 
des Konzertſaals zu haben. 

— 
4 Am Sonnabend, den 27. d. Mts. 

6 Uoer nechmittags fiadet im Vereinslotale 
JBVrieiazdſtr. 5 die dieẽ jͤhrige 

or dentliche 

henerul⸗Vetſummlun 
Tagesordunnug: 

L. Verwaltungsbericht 2. Protokoll der Reviſionstommiſſion. 
8. Ergünzungewahlen. — Feftſehng des Muguebsbeitrages c 
ber chreisegebühr für 1020. 8. Hausbalispian ſüur 1020. 
68 Antrote der Verwaltung. 7 Anträge der Muglieber, die 
—R bis Freltag den 26. dis Mits. um 8 Uhr abends der 

tung vorzulegen ſiad. 
Saut Statut iſt die Verlammlung ohne Rückſicht auf die Zahl 

ber ſclenenen Mit Ilieder beſchluß fahig. 
620 — Ser Vorſtand. 

— * 1 — 

ſSee ne 
Bijoufterien, Perlen, Platis und Antike 

kanft nud zahlt hohe Wreiſe 
Hotel Sauoy 303 1616 

Sodz, Krutkas, 

liefert in beſter Ausführung 

Empfangt Jutereffenten von i0 1 und d 86. 

Wichtig für Modiſtinnen 
und die auswärtige Kundſchaft 

Da Bringe hierdurs zur gefl Kenntnienabme, daß ich Zutaten für 
bomenhüte wie Seide, Bänu⸗er, Brillantin, Tüll, Stroh⸗ 
derren, Kroſſen, Reiher, Waradie zvögel und andere Fe⸗ 
zrn, als auch Blumen in großer Aus wahl bekommen habe vud 
u mäßigen Vreiſen abgebe. 1427 

L. M. Wollnermann, vehtitauer btt. 3. im Hofe. 

IPianinos 
— M V t en empfiehlt 

fFriedher & Kote, 
90. Petrikauer Straße oo. — 

Wegen Vetriebsberänderung verkauſe die Ein ichtung meiner 
Kalkſandſteinfobrit beft b nd us; 

1 Zzweiflammrohr· Cornvallkos sel, 
1 Dampfmaschlno (28 P.-8). 
1 Härtekessol, 8 Atr. lang, 2 Utr Durchmessor, 
1 8teinprosso (14,000 Stelno Tagesloeistung), 
2 Pulversatoron, 1572 
Pranspussuren pp. gegen Höochſtgebot 

Oscar Zeep — Culmſee — (Thorn). 
J S6HUME 

rFün osTER NEU EINGETROFFEM 
PAMRVSOEVME v MK. 160 an, EIRRRRVSOHOBRE V MK. 20 an. 

Potorsilgo dẽ Schmolko, Petrikauer 93 

— 

Stopfbüchſenpackungen, 
ſuntliche techniſthen Zedatſarlel 

1x*63 

Ernſt Rsmer, Truynietz, Schlefien. 

aus Hanf und Papier 
empflehlt das dahtlllager für Textil- und zürſtenwaren 

„Certil“ * 
Locdæ, Krutlea⸗Strasse M 2. 

Mehrere Waggons 

Flachsſtroh 
zur ſofortigen Verladung gibt ab und erbittet Offerten 

FGoers, Chelmno. 
Kaufe 

aund ahle gute Preiſe ſür Gold, Silber, Brillanten — Wäſche, Pinſcbbecen a. —Sæe 
Angen Bitte kommen Sie, am ſich zu überzeugen! 

Achobnlaſtr 82. Quexoff. 1. St. W. 18. 8. Millich 

Von bOh big V Port 

16048 

zahle für alte Zähne. Für einzelue von 1 bis zo Mk. 
Betrikauer Straße 107 

Weiland, eeee ed 

Ohren⸗ Naſen⸗ uu. 
Zalskrankheiten. 

Petrikauer Str. 60 
— emnpfangi von Be /, bis 7 Uhr nachmittace 

M. 9. bhumaqet 
Hant· 1. veneriſche Krauſhelle⸗ 

upfängt von 4 Ubhr aberd⸗ 
an Sonu und Feiertagen vo⸗ 

U- 1 Uhr nachmittags. 
Beuedvkten⸗Str. M I. I1O 

Dr. s. Kantor 
Spezialarit 

t Haut⸗n. venerhſche ſranſhelter 
Vetrikauer Stratze Nr. 1409 

Ecke der Evangeriſchen Strahe 
Behandlung mit Rontgenftrablen 
Quarzlicht, (Haaraus fall) Eler⸗ 
triſation u. Maſſage. Krauken 
empfang von 88u. von 6 

ſür Damen von 56. 

Dr. medl. 

Charlotto cLigore 
SGeburtshilfe uaund 
Frauenkrankheiten 

Dlugaſtr. 46 (Ecke Zielona) 
Empfangſt von 428 Uhr nach w 

Dr Ludwig 
Boegialarzt ſuͤr Sas t⸗ 
nd Geſchlechtatrau? 

cuipſ. d. 10 138. 87 Mhr nachs 
Naberot Gtraße Nx 

Gründlichen 
Unterricht 

im Klavierſpiel, Harmonielehre 
Formenle hre, Kontrapuntt erteul 
Kapellmeiſter H. Kähler, Ab⸗ 
ſolbent des Leipziger Konſervato⸗ 
riums. Karola i. 18, U., rechia. 

1664 

Zunger Mann 
mit Hochſchu bilbung und 1⸗jahr. 
Vraxis, der polniſchh u. deutſchen 
Sprache mächtig ſucht Stellung 
ola Buchhalter, Abteilunge leiter, 
Bertreter oder Ahnlichen Poſten 
Off. an die Geſchafſaft. djs. Bl 
unter G. R. 80* 1027 

Su⸗h Stellung als Vrakti 

gefl 
kant auf eiaenn Gut. Off. 
unter Vraktikant“ au bie 

Geſchältaft. d. Blerbeten. 

Louffunge 
wird geſycht 

Petersllge 4 Sehbmele, 
VPetrikaner Straße Nr. 88. 

in Laufbutſhe 
geſucht. gu erfragen Petrikaner 
—— J. Stock Zront, 
Bekn. 168 

1638 

Ein ntelligenies 

Fräulein 
als Sehilfin für einen Zehnarzt 
gelucht. Zu erftagen Petrikaner 
Str. 184, 1. Sd. 1629 

Tüchtige 

Wwirnetinnen 
ls men ſich ſyſort melde in der 
Zwirnerei Zachoduia 70. 1637 

Dr. A. 

— 

—— der Ibrit 
A. HORAK 

die zun Empfang von Weißware berechtigt ſind, werden erſudh 
Montag, den 20 dſs Mis, um 10 Uhr in der Fabrit zu erſcheinc 
uvd Ix Mi einzuzahlen 168 

Für hieſige Baumwollſpinner ei fuche zum baldiges 
Antu tüchtigen feibſtaͤnbigen 5 1Woes 

Obermeiſter. 
Schriftliche Dfferien ſind an Erneſt Schlaͤss in Firma Joſeph 
A. Majer E Co., Petrikaner Strate 90, einzureichen. 

Ein erfahrener 

Webmeiſter, 
der mit der Baumwoll⸗ und Wollb rauch⸗ ( Kleiderſtoffe) belannt iſt⸗ 
wird von der Firma Reichſtein und Landau gelſucht 

Nsheres zu ecahren: Vrzejazd⸗Stra ze 868 bon 1121 Uhr, 
gien a 8 in der Vrivaiwohnung der Herrn Landau von 
8-9 Uhr abends. 160 

Ler ſofort geſuchi ein zuverläſſiges erprobtes und intelligenteb 

——————— der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, ſowle eine energifcht 
Kaſſiererin für Reſtaurationsbetrieb 

die im Rechnen gut bewandert iſt. bei guter Verpflegung und hohem 
Gehalt. Ferner ein rontinierter 

Bierzapfer, 
Offerter mit näheren Einzelheiten an D. R. 100 in der Geſchan⸗ 
ſtelle dſs Blaties niedezulegen. 168 

Heühte btenotypiftinnen 
moglichft beider Landesſprachen mächnlg. aum balbigen Antrüt 
geſucet Angebote mit Bud, Zeugn dabſchriſe n Gegiten prüchen 
und Bildunge gang, Senn awe Upeachg, dann in briben Secachea 
Vsgefernigu, an Gebruder Leſſer, Pofen Maſch nefabril, 
Rieterſtrahe 14. 61 

in 

— 

— — 

dampfmaſchine 
Sofort betriebbfähig; guterhaltene Dampfnaſchine von 800 

bis Woo Pe. wirb zu kaufen geſucht. Offerten uer N. T2 
der Geſchaͤfts ſlelle dſa. Blattes nieberzulegen 

Von 30 3 
zahlt für einzelne Zähne 
(owie auch zerbrochene) das Zahnärztliche Utenſilienlager 
ie Petrikauer Str. 28,1. Stock, Front⸗ 

Von ooo Noo m. zahle für ein Gebiß alter Zahne 
Audrzeija 7, rechte Offizine, Parterre- 

HAADRVGZM- 
möbl. Zimmer mit 

uad a. gugbert in ber d V iſte 600 1628 
— 

—2 

Nur in der 

Viederholung 
liegt der 

Erfolg 
eigen. der Anzeig 

— * 

4107 

Maszyny do pisania 
kupnja polakie lub roayjalcis rbvw 
ais — — reporaeji. Folika 
Len, Waretavia Dtota 27, belofon 
26484 1890 

3* nbbliert fur ein inell. 
junges Ehebsar wird geſucht. 

Schriftl. Augebote anu die Ge 
ſchüſtaſt. d. Bl. uut. 9. R.20*. 

Ein 

Polſohund auf den Nanen „Lux“ 66 end 
entlaufen. Kennzeiven: bloße 
Stelen am Halſe Vor Aunkaul 
wird gewant! Abzugeben ges⸗ u 
Belohniung bel Kohn 
Targowa⸗Str 6i. 1648 

— 

IJ 

Louz, oniuszki 21 
(neyers Passago) — 

126201 

1038 

— * 

— 

—* 


